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treten.y IDS braucht nıcht ausdrücklich erwähnt ZU werden,
2asSs sowohl das Museum als dıe Bıbliothek zunächst für
dıe ol Rom studierenden Landsleute ZUÜUT Benutzung offen
stehen.

Hat des ubılaeum dıe Kırche VO  5 Campo Santo mi1t
kostbaren cChatzen. bereichert, ist dasselbe Tanz beson-
ers auch den Studıen Nutzen Z6WEOSCH, das Jahr 1596
wırd 1n den wıissenschaftlichen Bestrebungen unseres CGöl-

leg1ums für immer eınen bedeutsamen Merksteıin bılden

Inschriften dem Coemeterium Hippolyti.

Vor Jahren ag‚ h 112  S 1n el1ner Vıgna der Vıa Tıbur-
tına e1ner Mauer e1ne Reihe VO  5 Inschriften, christlıche
un heıdnısche, eingelassen. Später dıe Inschrıften

verschwunden, un La  - wusste nıcht, wohıin S1e gekom men
onN, Dıeselben Sind 1n ]Jüngster Zeıt VO  5 dem ehemalıgen
Besıtzer der Vıgna für das Museum des Campo Santo e_

worben werden ; WI1Tr geben S1e nachstehend m 1t e1in1gen Be-

merkungen wıeder. Mıit Ausnahme vielleicht VO  5 11 sınd
a lle Verschlüsse VO  - loculı ; keıne Inschrift geht ber dıe
constantınısche Ze1t hinauf, aber wohl auch keiıne unter dıe
7zweıte alfte des Jahrh.’s hınab ID dürfte aum einem
Yweıitfel unterlıegen, DESS sämmtlıche ean ahe be1
einander n einem unter ]jene Vıgna sıch hın erstreckenden
und VO  5 dort au zugänglıchen TCheıle des Coemeter1i1ums
des Hıppolytus erhoben worden S1ind.

DEPOSITVS EVGENzusSs
IDVS

ORA P ACE
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Rechts abgebrochene Loculus-Platte. In der Mıtte der
Inschriftft steht ın eınem <relise e1n Dopnpelstrich VO  5 oben
nach unten, mıt dem Haken des dem echten Strich ;
es fehlt also dem Monogramm OChrıst1 das In der
zweıten Zeıle Ende sınd die uchstaben und mıt
eınem Querstrich versehen : OCTOBris Decessıt Slexto Z)

tRES
QVATVOR PRIDIE

IDVS FEBRARIAS BENA
PACHKH 1  m

KEıne 1ın mehrere Stücke zerbrochene Coemeterıialplatte.

PVELLA NO
INE AXVNGIOSA OQVE

ANNVS
MINVS X E DEP

XN I K I> K

Die Inschrift ist auf eıne kleıne, viereckıige Steinplatte
geschrıeben. In dem Namen AÄXUNgL0Sa oder Achungıosa 1 LL8Ss

der Lapıcıde einen Schreibfehler begangen haben; vielleicht
ist der allerdings seltene Name AÄuxranusa 711 lesen.

PARENTes
RA 20 dulcıssımo, Q VT
ANN 16 ML 111/

BENemerentı 2 DACE

Rechts abgyebrochener Grabsten.

&l ORONTIO DV Lcıissimo
Röm Quart.-S. 977
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(+r0SSE, rechts abgebrochene Platte.

6 QVÄL AL AN  7 CN
CUM mMmAarıto sV AN  TL

Links abgebrochene Grabplatte, Der ame ist Turtura,
Afra oder ähnl

Q Ua NS RT XT DIES
Na DPDATERER

Die Inschrift ıst 1n E1ıne artelle vefasst, autf dıe Loculus-
platte geschrıeben. Der Stern ange Zielit auf dem Boden
als F'lurstein gedient haben, In Folge dessen dıe Schrift
hınter ER völlıe erloschen ist Das zweıte E sche1ıint e1Ne
Wiıederholung der beıden vorhergehenden Buchstaben durch
Versehen des Lapıcıden ZU SEe1IN, talls hiıer nıcht der Name,

KRCeulanus (?) fo] oxte
S F

BENE NT I SIC
© VB BiX al
&0a0 M nses

BENERÖOsa
FILIVe

ENF &© 2n PACE

Der rechts abgebrochene IStein ist YOLZ des (M) e1ıne
Loculusplatte.

OL NS D
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Die Buchstaben, Ww16 die Taube sınd sehr roh 1n dıe
Z TOSSO Platte, welche rechts abgebrochen ist, eingravırt.

11 C ET RI  Aa
NIES Quae vıaıt AaAn

I < M  D 4

Dıie Inschrift ıst auf eInNe diıcke Marmorplatte OTavırt,
welche oben profilirt 1st, a lso vorher einem Bauwerke
gehört hatte Die erste Zeile ıst wahrscheinlich Z lesen :
DEPOSITIO 28

19 ORONTIO D

(4r0SsSe, rechts abgebrochene Platte
Wır schliessen m1t der schönsten Inschrıift, welche 171

oriechiıscher Sprache auf e1ne STOSSO Loculusplatte e1NYE-
graben Ist:; rechts und lınks der Inschriftt ist, 81n Z161M-
lıch gröSSCr Raum frel. Dıe Tafel ist 1,15 D lang und

0,50 breit

BIKTOP KATHWYOYM ENOC
EITON EIKOCI LIADPOENOC

_ AOYAOGC —— IQ“PPIO X ESEIHCOX (L
(NC) I ATAS est Victor, catechumenus, WNOTUNM vigınte, VLrqe-
NLUS, OMInı Jesu Christi. Der Verstorbene ıst VOT

dem Eimpfange der Taufe, aut welche sıch 1 Katechun-
menate vorbereıtete, gyestorben. Ist a weıblıchen rab-
schriıiften das VLr gO be1l unverheiratheten Mädchen 81n sehr
beliebter Zusatz, omMmm aut (}+rabschriften VO Jüng-
lingen der 1nwels auf die Virginität sehr selten VOTr We-

(@D) Die Inschrift ist. VOoNn MARUCCHI ın (+12 Stud? In Italia 2AUNO V,
vol pas 216 SC£. publıcırt worden. Vgl DE KROSSIT, Bull 1559,
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SC der SoNst MUL: den fideles 7zukommenden Benennung
S0004 TOU Kuptou vermuthet Marucch1, dass Vıecetor bereıts
AT Klasse der competentes gehört habe Er SE1IZ mıt Recht
dıe Inschrift 1n dıe vorconstantinısche Zeit; das Monogramm
1st compendıum scrıpturae, w1ıe De Rossı es auch be1 allı-

ern Inschriften nachgewıesen n  at Marucchı schlıesst 155
ga1ınen Aufsatz mıt den W orten da SPETaLrO che Ia

epıgrafe del NOSTrO Vıttore OX ada lungo da Roma ad
ayrrıcchıre qualche stranlera collezione, CcCome SDESSO arr1va>.

z wird zufrıieden Se1IN, asSs der Stein ZW3T ın e1ıne « STrAa-

n]lıera collezione», jedoch << O1 ungo da, Roma » gelangt ıst,
nachdem er ‚Jahre Jan verschollen WarT.

Darstellung eines Mariyrers Aauf einer altchrist! ampe

| Unter dıesem Tıitel habe 1C 1m Jahrg. 15896 387 eınNne

ampe der Sammlung des ampo Santo publıcırt und miıt
a]lner andern vergliıchen, welche Hruzza 1551 veröffent-
lıcht un: besprochen hatte Anunf hbeiıden Wr eıne männlıche

Fıgur mıt Heilıigenschein als Orans dargestellt, 1n phrygı-
scher Mütze und eigenthümlıcher, orjentalıischer Kleidung.
Der Unterschıed auf beıden Lampen bestand darın, dass
dıe des Bruzza en Heılıgen 1n YahzZel Fıgur zeıgte,
wiährend al unseTer ampe P  D uur ın halber öhe AaUS

oder hınter eiınem Henkelkelche sıch erhebt, nehben Welche;n
1n I xleiıner Korm, em Raume siıch anpassend, J© e1n Löwe

TJeCZCN den Heılıgen emporspringt. Bruzza hatte ın S@Ee1-

Heılıgen den persischen artyrer Sennen vermuthet,
Äier miıt se1nem Gefährten, dem 0N, 1m Coemeteriıum
Pontianı ru  e WO auch heide hildlıch dargestellt sınd.


